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Tätigkeitsbericht für 2017 
 
 
1. Veranstaltungen zur Woche der Brüderlichkeit  
 

5.3. Konzert mit „Shalom Alejchem“ Chor der Jüdischen Gemeinde Düsseldorf 
in der Dominikanerkirche St. Andreas 
Rosaliya Shufistova, Chorleitung  

 

8.3. Erzählungen der Evangelien ganz neu verstehen. Die Entdeckung des Judäo-
Christentums. Lehrerfortbildung mit PD Dr. Andreas Bedenbender, Theologe, 
Dortmund  

 

9.3. Den Willen unseres Vaters im Himmel tun. Die Erklärung orthodoxer Rabbiner zum 
Christentum und die Neuentwicklung des jüdisch-christlichen Dialogs 
Rabbiner Jehoshua Ahrens, Düsseldorf  
 

17.3. Kabbalat Schabbat oder der Empfang einer Königin. Einführung in den 
Gottesdienst, Teilnahme am Schabbatgottesdienst der Jüdischen Gemeinde und 
gemeinsames Abendessen mit Mitgliedern der Jüdischen Gemeinde Düsseldorf  
 

23.3. Studienfahrt nach Bonn. Besuch der Bundeskunsthalle und Führung durch die 
Ausstellung „Eine kurze Geschichte der Menschheit“ nach dem gleichnamigen 
Bestseller des israelischen Historikers Yuval Noah Harari  

 
27.3. Israel ist an allem schuld Warum der Judenstaat so gehasst wird 

Esther Schapira, Journalistin Dr. Georg M. Hafner, Journalist  
 
 
2. Tagungen, Seminare, Studienfahrten 
 
22.1. Studienfahrt nach Hünxe und Borken mit Besuch des Otto-Pankok-Museums und 

der Theateraufführung „Spiel um Zeit. Das Mädchenorchester von Auschwitz“     
 

23.1. Begegnung Heimat in der Fremde gefunden. Erfahrungen nach zwanzig Jahren 
13.2. Natascha Janovskaja, Moderation 

Alex Roubinski, und Svetlana Kabanova, Vortrag 
 

27./28.6. Begegnung Bejt Olam oder der gute Ort.  Gartenarbeiten auf dem  
 Jüdischen Friedhof  

 
 
 
 
 



16.-26.7. Studienreise auf jüdisch-christlichen Spuren „Warschau über 
Lublin nach Lodz und Posen“ mit Besichtigungen und Führungen in den Städten 
sowie Besuchen von Gnesen, Lichen, Kasimierz Dolny, Zamosc und Chelm sowie 
der KZ-Gedenkstätte Majdanek  

17.10. Zeitzeugengespräch Herbert Rubinstein - eine Kindheit in der Bukowina. 
Erinnerungen und Prägungen eines Wahl-Düsseldorfers 

 
15.11. Studienfahrt nach Bonn: Besuch der Bundeskunsthalle mit Führung durch die 

Ausstellung „Bestandsaufnahme Gurlitt. NS-Kunstraub und die Folgen“ 
  
 
 
3. Einzelvorträge 
 
19.1. Vortrag „Mein Kampf“ - Karriere eines deutschen Buches“ 

PD Dr. Ludger Heid, Historiker, Duisburg 
 
9.2. Parting of the ways. Der Prozess der Trennung zwischen Juden und Christen.    

Prof. Dr. Markus Tiwald, Theologe und Psychotherapeut, Duisburg  
 
27.4. Israel – Traum und Wirklichkeit des jüdischen Staates                                                                        

Prof. Dr. Michael Brenner, Historiker, Washington D.C. und München 
  
14.9. Raschi und Luther. Wiederentdeckung(en) der Schrift 

Dr. Volker Haarmann, Landespfarrer Juden und Christen EKiR 
 

19.9. Dämonisiert und delegitimiert Die Darstellung Israels in deutschen Medien. 
Alexander Feuerherdt, Publizist, Köln  

 
28.9. „Nun gehe hin und lerne“. Lernschritte auf dem Weg zu einer christlichen Theologie 

in Israels Gegenwart 
Prof. Dr. Klaus Müller, Landeskirchlicher Beauftragter für christlich-jüdisches 
Gespräch, Karlsruhe  

 
5.10. Anspruch auf heiligen Boden. Der israelisch-palästinensische Konflikt um den 

Tempelberg.  
Dr. Joseph Croitoru, Historiker und Journalist, Freiburg i. Br. 

 
16.10. Erlebniswelt Rechtsextremismus. Alter Rassismus in neuem Gewand                          

Dr. Thomas Pfeiffer, Ministerium für Inneres und Kommunales NRW 

 
19.10. Die Tora als heilige Schrift der Juden 

Rabbiner Prof. Dr. Jonathan Magonet, em. Direktor des Leo-Baeck-College, 
London  
 
 

4. Gedenkveranstaltungen 
 
27.1. Teilnahme an Kranzniederlegung und stillem Gedenken am Denkmal für die 

Deportierten am Gedenktag für die Opfer des Holocaust 
 
7.11. Jiddische Mame Gedenkkonzert zur Reichspogromnacht in Erinnerung an Klaus 

Dönecke mit dem Magda-Brudzińska-Klezmer-Trio 



Magda Brudzińska, Gesang und Violine / Marcin Wiercioch, Akkordeon / Piotr 
Południak, Kontrabass 

 
8.11. ökumenischer Gedenkgottesdienst in Erinnerung an die Reichspogromnacht mit 

Gedenkgang auf den Spuren der jüdischen Familie Oppenheimer  
mit Dr. Hannah Green-Sutton aus USA und ihrer Tochter Catherine                   

 
 
5. Kulturelle und religiöse Veranstaltungen 
 
30.1. Ein Leben gegen das Vergessen. Filmaufführung in Erinnerung an Hedy Hornstein 
 
2.2. Bestehen im Exil: Lion Feuchtwanger: Exil 

Bernt Hahn, Schauspieler, Lesung  
 
21.2. Andalusische Love-Story: Liebe in Zeiten der Reconquista. Heinrich Heines 

Trauerspiel Almansor. Dr. Karin Füllner, Germanistin, Düsseldorf / Prof. Dr. Daniel 
Hoffmann, Germanist, Düsseldorf / Dalinc Dereköy, Kreis der Düsseldorfer Muslime 

  
 
5.4. Alltag im Exil: Inge Deutschkron: Emigranto 

Julia Dillmann, Schauspielerin Jonathan Schimmer, Schauspieler 
  
 
10.5. Ich, Bertha Pappenheim. Buchvorstellung und Lesung mit                                      

Dr. Franz Maciejewski, Schriftsteller, Heidelberg 
 
21.5. Beit Ha Knesset oder Haus der Versammlung – Synagogenführung mit         

Herbert Rubinstein, jüdischer Vorsitzender der GCJZ Düsseldorf 
  
 
24.5. Straßenfest zum Israeltag anlässlich des Unabhängigkeitstages von Israel 

(Infostände, Tanz, Musik, Reden und mehr) gemeinsam mit der jüdischen Gemeinde, 
KKL, DIG und weiteren Organisationen  

 
18.6. Second Yom Tov. Konzert der Drei Kantoren. Tal Koch, Tenor / Amnon Seelig, 

Bariton / Assaf Levitin, Bass / Naaman Wagner, Klavier  
 
10.9. Lerne lachen ohne zu weinen! Text-Musik-Programm zu Kurt Tucholsky     

Roswitha Dasch, Geige und Gesang Ulrich Raue, Klavier und Gesang 
  
 
1.10. Haus des Lebens. Führung über den alten jüdischen Friedhof mit 
 Herbert Rubinstein, jüdischer Vorsitzender CJZ Düsseldorf  
 
 
 
 
18.10.   Konzert Heilige Brücken - ein muslimisch-jüdisch-christlicher Trialog 
19.10. Ensemble SARBAND / Lewandowski-Ensemble / Derwische / 

Instrumentalsolisten / Orgel 
Im Rahmen des Internationalen Orgelfestivals Düsseldorf                             

 



12.11. WIZO-Basar in der Jüdischen Gemeinde: Schmuck, Kosmetik, Second-Hand-Mode, 
Judaica, Bücher, israelische Lebensmittel, koscherer Wein umd mehr 
(Standbetreuung Judaica und Bücher und andere Stände durch CJZ)               

 
23.11. Deutschjüdische Glückskinder. Eine Weltgeschichte meiner Familie 

Buchvorstellung und Lesung mit Prof. Dr. Michael Wolffsohn, Historiker und 

Publizist, München 

 
28.11. Das Meer und ich waren im besten Alter. Geschichten aus meinem Alltag. 

Buchvorstellung und Lesung mit Adriana Altaras, Schriftstellerin 
  
 
3.12. Ikh hob dikh tsifil lib. Konzert mit Sharon Brauner, Gesang und Ukulele / Karsten 

Troyke, Gitarre und Gesang / Daniel Weltlinger, Violine / Harry Ermer, Piano  

 
14.12.  Das Kind von Noah. Schauspiel nach Eric-Emmanuel Schmitt mit                        

Britta Shulamit Jakobi, Schauspiel, Regie und Bearbeitung / Hanno Dinger, 
Schauspiel / Marcel Eid, Schauspiel 

 
 
6. Interne Veranstaltungen 
 
8.6. Vorbereitungsabend für die Studienfahrt nach Warschau, Lodz, Lublin und Posen 
 
12.6. Mitgliederversammlung mit Ehrung langjähriger Mitglieder und Büchertisch,  

danach Begegnung bei einem Glas Wein und Imbiss  
 

27.9. Nachtreffen der Teilnehmer der Studienfahrt nach Warschau, Lodz, Lublin und 
Posen 

 
mehrere Sitzungen des Engeren und Erweiterten Vorstandes 
mehrere Sitzungen des Arbeitskreises 9. November  
 
 
7. Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
 
Zusammenstellung von Literatur und Unterlagen für Lehrer und Schüler im Rahmen von 
Projekten, Abiturvorbereitung etc. 
 
7.11. Zeitzeugengespräch mit Dr. Hannah Green-Sutton im Rückert-

Gymnasium (100 Schüler und Schülerinnen) 
 
8.11. Schüler und Schülerinnen mehrerer Düsseldorfer Schulen beteiligen sich 

traditionsgemäß an der Gestaltung von Gedenkgang und Gedenkgottesdienst zum 
9. November 

 
 
 
Judaica Koffer: Angebot eines umfangreichen Koffers mit jüdischen Kultgegenständen und 
vielen weiteren Materialien, der von Lehrern und anderen Interessierten ausgeliehen werden 
kann. Außerdem bieten wir an, dass Vorstandsmitglieder in Schulen gehen, um den Koffer 
vorzustellen und damit zu arbeiten, oder Schüler zur GCJZ kommen, um die 
Kultgegenstände kennenzulernen 
 
 



8. Sonstige Aktivitäten der eigenen Gesellschaft 
 
ganzjährig vier Deutschkurse für jüdische Emigranten aus der ehemaligen Sowjetunion 

Leitung: Annette Rost 
 
ganzjährig  Ivritkurs für Fortgeschrittene 

Leitung: Simone Pöpl 
 
 
Literaturkreis - Einführung und Diskussion zu jüdischer Literatur 
unter der Leitung von Jutta Müller-Trapet  
 
14.3..: Ayelet Gundar-Goshen: Löwen wecken 
20.6.: Mira Magén: Zu blaue Augen 
10.10.: Lizzie Doron: Who the Fuck Is Kafka 
 
Offene Bibliothek 
Einladung zum Besuch unserer Fachbibliothek mit den Sammelgebieten Romane, 
(Auto)Biographien sowie einem großen Bestand zur jüdischen und deutschen Kultur und 
Geschichte bis zur Gegenwart, dazu Quellen und Lexika,  
am ersten und dritten Mittwoch jeden Monats 
Betreuung: Prof. Dr. Gisela Miller-Kipp 
 
Literaturzusammenstellung für Mitglieder und Interessenten zu verschiedenen Themen 
wie Antisemitismus, jüdische Geschichte, Israel u.a. 
 
Übernahme einer Patenschaft für einen Grabstein (Stele für Fritz Monjau, Julo Levin, Karl 
Schwesig und Peter Ludwigs) auf dem Golzheimer Friedhof 
 
 
9. Teilnahme an DKR- und anderen Veranstaltungen 
 
 
16.1. Teilnahme an der Ausstellungseröffnung „Fred Stein. Auf dem Weg. Dresden 

– Paris – New York“ in der Mahn- und Gedenkstätte 
17.1. Teilnahme an der Ausstellungseröffnung „Was damals Recht war...Soldaten 

und Zivilisten vor Gerichten der Wehrmacht“ im Landtag NRW 
18.1. Teilnahme an der Fortbildung „Gemeindebriefe & Co gestalten mit InDesign. 

Fortbildung für Fortgeschrittene“ 
25.1. Teilnahme an einer Führung durch die Ausstellung „Was damals Recht 

war...Soldaten und Zivilisten vor Gerichten der Wehrmacht“ im Landtag NRW 
17.2.  Organisation und Teilnahme mit mehreren Vorstandsmitgliedern an der 

Jahrestagung der Gesellschaften CJZ in NRW in Düsseldorf mit 
anschließender Führung durch die neue Dauerausstellung der Mahn- und 
Gedenkstätte Düsseldorf 

19.2. Teilnahme an der Eröffnung des Paul-Spiegel-Filmfestivals 
3.-5.3. Teilnahme an der bundesweiten Eröffnung der Woche der Brüderlichkeit in 

Frankfurt am Main 
9.3. Teilnahme am Empfang für Klaus Dönecke in der Jüdischen Gemeinde 
27.3. Teilnahme und Grußwort zum Empfang anlässlich des 80. Geburtstags des 

DIG-Vorsitzenden Wolfgang Wende 
22.4. Besuch der Aufführung „Naharin´s Virus“ der Batsheva Dance Company 

Young Ensemble im Tanzhaus NRW mit einer Gruppe unserer Gesellschaft 
24.4.  Teilnahme an der Namenslesung zum Jom Hashoa 
8.5. Teilnahme an der Ausstellungseröffnung „Solomon Gerschow – Zeichnungen 

aus dem Gulag“ in der Jüdischen Gemeinde 



16.5. Arbeitsgespräch mit dem DKR-Generalsekretär Rudolf Sirsch 
17.5 Teilnahme an einer Führung durch das NRW-Landesarchiv in Duisburg 
19.-21.5. Teilnahme an der Mitgliederversammlung des DKR in Bonn 
2.7. Teilnahme an der Eröffnung der ICCJ-Konferenz in Bonn 
15.9. Teilnahme an der Jubiläumsveranstaltung „25 Jahre Düsseldorfer Appell“ 
15.-17.9. Teilnahme an der Geschäftsführertagung des DKR in Recklinghausen 
17.9. Teilnahme an der Veranstaltung anlässlich des 30jährigen Bestehens der 

Mahn- und Gedenkstätte Düsseldorf 
19.10.  Teilnahme am Neujahrsempfang der Jüdischen Gemeinde Düsseldorf  

mit Verleihung der Josef-Neuberger-Medaille an Heimatsucher e.V. – Shoa-
Überlebende heute und Dr. Jan-Robert von Renesse 

31.10. Teilnahme an Andacht und Empfang anlässlich des Reformationstages 
9.11. Teilnahme am Gedenken an die Reichspogromnacht am Gedenkstein für die 

zerstörte Synagoge Kasernenstrasse und im Düsseldorfer Rathaus 
14.12. Teilnahme an der Chanukkafeier im Landtag NRW 
 
 
10. Öffentlichkeitsarbeit 
 
7.11. Pressegespräch mit der Zeitzeugin Dr. Hannah Green-Sutton anlässlich der 

Veranstaltungen im Gedenken an die Reichspogromnacht 
 
Versand von Pressemitteilungen zu den Veranstaltungen und regelmäßige Einladung an 

die Tagesmedien zur Berichterstattung 
 
Regelmäßige Veröffentlichung unserer Veranstaltungen im Monatsprogramm der Stadt 

Düsseldorf und in der Zeitung der Jüdischen Gemeinde Düsseldorf 
Versand von fünf Rundschreiben zur Information unserer ca. 650 Mitglieder und 

Interessenten (Mail und Post) 
 
Auslage von 2200 Programmen in der Stadt in Buchhandlungen, Museen, Rathaus, 
kirchlichen Einrichtungen, Stadtbüchereien, Universität und Kirchengemeinden 
 
Angebot unserer Homepage mit aktuellen Hinweisen, Veranstaltungsprogramm und 
allgemeinen Informationen zur Arbeit unserer Gesellschaft 
 
Newsletter für rund 250 Mitglieder mit Informationen über die nächsten Veranstaltungen, 
aktuellen Angeboten und Entwicklungen sowie interessanten Texten und Hinweisen über 
unseren Mail-Verteiler 
 
 
11. Mitgliederstatistik und Vorstand 
 
2017 konnten viele neue Mitglieder – insgesamt 31 - gewonnen werden, wobei gleichzeitig 
18 Todesfälle, Austritte und Umzüge zu vermelden sind. 
Die Anzahl der Mitglieder beträgt zum 31.12.2017: 508. 
Der Vorstand hat auch im Jahr 2017 gut miteinander gearbeitet und sich für die Belange der 
Gesellschaft eingesetzt. 
 
12. Tendenzen 
 
Aktueller denn je werden Themen, die die Arbeit unserer Gesellschaft schon lange prägen 
wie Antisemitismus, Israelfeindlichkeit und Rechtsextremismus. Dies sind Problemfelder, die 
nur gesamtgesellschaftlich bekämpft werden können, wo wir aber als Gesellschaft CJZ einen 
wichtigen Beitrag leisten können. So haben wir die Broschüre „Vorurteile abbauen – Mauern 
niederreißen. Judentum und Antisemitismus“ erarbeitet, die momentan fast vergriffen ist. 



Daher überarbeitet der Vorstand zurzeit die Broschüre, um sie dann neu auflegen zu 
können. Umfangreiche Literatur zu Antisemitismus und Rechtsextremismus findet sich auch 
in unserer Bibliothek, die während der Geschäftszeiten sowie im Rahmen der offenen 
Bibliothek am ersten und dritten Mittwoch des Monats zugänglich ist. Als neueres Angebot 
gibt es einen Judaica-Koffer mit Kultgegenständen des Judentums, der ausgeliehen, an dem 
aber auch mit Vorstandsmitgliedern gearbeitet werden kann. Ergänzend stehen für Lehrer 
unsere Bestände an pädagogischen Materialien zur Verfügung. Auch in diesem Jahr haben 
wir wieder gerne mit unseren langjährigen Kooperationspartnern und weiteren Institutionen 
zusammengearbeitet. Durch Austausch und Kooperation kann ein umfangreiches und 
vielfältiges Programm angeboten und neue Interessierte mit unserer Arbeit angesprochen 
werden. 
 
13. Gesamtzahl der durchgeführten Veranstaltungen 

 
Ca. 55 Veranstaltungen 
 
 
 
Düsseldorf, den 20.2.2018 
 
 
 
Andrea Sonnen 
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 
 
 


